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Erkundungsabteilungen nahm an der flandriſchen Front
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Re Flanzoſen an der ébme und Alte zurückgeworfen
Großes Hauptquartier 23 März

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Jnfolge mehrerer Vorſtöße eigener und feindlicher

zeitweilig die Artillerie
Gefangener iſt dort in

im Arras Abſchnitt
Eine Anzahl

und
tätigkeit zu

Franzöſiſche Truppen die beiderſeits von St Simon

Amerika
das amerikaniſche Kuhinett für Erklärung

des Kriegszuſtandes

Newyork 22 März Das Kabinett iſt ein
ſtimmig dafür dem Kongreß eine Reſolution vorzu
legen daß der Kriegszuſtand mit Deutſchland ſeit dem
14 März eingetreten ſei Wilſon zögert in dieſer Be
ziehnng noch aber ſtarke Einflüſſe ſind am Werke um
eine Aktion ſelbſt noch vor dem Zuſammentritt des
Kongreſſes herbeizuführen Profeſſor David
Starr Jordan Profident der Stanford Univerſität in
Kalifornien iſt hier zu einer Tagung der Friedens
geſellſchaft angekommen Er erklärte der Weſten des

durch Angriff gegen und über dieſe Abſchnitte zurück
geworfen worden Der Feind erlitt blutige Verluſte
und büßte 230 Gefangene ſowie mehrere Maſchinen
gewehre und Fahrzeuge ein

Zwiſchen Oiſe und Aisne entſpannen ſich in den
Abendſtunden Gefechte weſtlich und ſüdlich von Marg i
val Angriffe ſtarker franzöſiſcher Kräfte ſind durch
Feuer und im Gegenſtoß verluſtreich abgeſchlagen
worden Unſere Artillerie fand auch außerhalb dieſes

iſche Kri
Landes habe der Wunſch daß Wilſon alles tun möge
den Frieden zu erhalten daß aber was auch geſchehen
ſollte der Weſten hinter dem Präſidenten ſtehen werde

B Z3

Wilſons geſunde Kriegsabſichten

Amſterdam 22 März Times melden aus
Waſhington Die Tatſache daß Wilſon den Kon
greß ſchon für den 2 April einberief anſtatt wie ur
ſprünglich angekündigt auf den 17 April ermöglicht
dieſer Körperſchaft ſchleunigſt den Kriegszuſtand zu er
klären Dieſe Nachricht befriedigt die Amerikaner außer
ordentlich Die Morgenblätter melden daß Wilſon
geſtern noch zögerte Während des Kabinetts gab

Kampffeldes lohnende Ziele in Truppenanſammlungen
und Bewegungen

Jm Walde von La Ville au Bois iſt ein nach ſtarkem
Feuer einſetzender franzöſiſcher Vorſtoß geſcheitert

Bei Watronville in der Woevre Ebene brachte ein
eigenes Unternehmen 12 Gefangene und 2 Maſchinen
gewehre ein

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Keine größeren Kampfhandlungen

gsvorber
er ausweichende Antworten auf den einſtimmigen
Wunſch des Kabinetts ſofort handelnd aufzutreten
Wilſon hoffte immer noch ohne Kriegserklärung auszu
kommen oder wenigſtens Berlin zuzwingen die
Feindſeligkeiten zu eröffnen Deshalb hatte
er eine äußerſt ſchlechte Preſſe Dies ſei jetzt alles ver
ändrt und das Volk beſpreche ſchon nicht mehr ob der
Krieg komme ſondern ob Wilſon nicht gezwungen ſei
auf Rooſevelts und Choates Verlangen einzugehen
nämlich aus dem Krieg keinen Dollarkrieg zu machen
ſondern ſich vorzubereiten nötigenfalls eine Expedi
tionsheer nach Europa zu ſenden Wilſon ſoll
dem Kabinett ſeine ausführliche Anſicht über Amerikas
Anteil an dem Kriege unterbreitet haben Einige

Mazedoniſche Front
Bis auf einen fehlgeſchlagenen Teilangriff in der

Seen Enge und Zerſtörungsfeuer verhielt ſich der Fran
zoſe bei Monaſtir ruhig

Eines unſerer Luftſchiffe hat in der Nacht vom 20
zum 21 März engliſche Anlagen bei Mudros auf der
Jnſel Lemnos wirkungsvoll mit Bomben beworfen und
iſt unverſehrt in ſeinen Hafen zurückgekehrt

Der Erſte Generalquartiermeiſter Ludendorff

eitungen
Kabinetts mitglieder verſicherten die Anſichten ſeien ge
ſund und würden das Land befriedigen B Z

Der verſenkte amerikaniſche dampfer

Healdton

Rotterdam 23 März Der Ratterdamſä Cou

Standard Oil Kompany war Die Torpedierung er
folgte innerhalb des Sperrgebietes Jm ganzen ſind
20 Mann umgekommen unter denen ſich ein Holländer
befand Voſſ Ztg

e ruſſiſche Revolution
Miljukom über die Lage

Rotterdam 23 März Der Petersburger Korre
pondent des Daily Telegraph hatte am Dienstag
eine Unterredung mit Miljukow der erklärte daß
ſich das Land ſchnell der neuen Lage anpaſſe Mil
jukow ſagte der Krieg werde geführt werden bis der
Sieg errungen ſei Dieſer Grundton und entſcheidende
Faktor in der Lage Rußlands ſagte er ſeien ſtärker als
je Ueber eine Aenderung in der Polenpolitik ſei noch
keine Entſcheidung getroffen worden Miljukow er
klärte vom Rate der Arbeiterabgeordneten ſei nichts
zu befürchten Berl Tgbl

Miniſter Tſcheidſe

Stockholm 23 März Der Wiborger Zeitung
Pajaln zufolge hat der Sozialiſtenführer Tſcheidſe

Kaiſerliche Anerkennung für Frhr v Biſſing

Brüſſel 23 März Der Kaiſer hat dem General
gouverneur von Belgien Generaloberſt v Biſſing das
Kreuz der Großkomthure des königlichen Hausordens
von Hohenzollern in warmer Anerkennung ſeiner in
langer Friedensarbeit und jetzt erneut im Kriege an
hervorragender Stelle beſtens bewährte Dienſte ver
liehen

Der Reichskanzler über die Mitwirkung der

Arbeiter bei den Friedensaufgaben

Magdeburg 23 März Der Reichskanzler hat
dem Vorſitzenden des Bundes Deutſcher Werkver
eiwe Otto Hoffmeiſter auf das Telegramm das der
Bund am 15 März an den Reichskanzler ſandte folgende
Antwort zugehen laſſen

Dem Bund Deutſcher Werkvereine danke ich ver
bindlichſt für den Ausdruck vertrauensvoller Zu
ſtim mung zu meinen Ausführungen im preußiſchen
Abgeordnetenhauſe in denen ich die Notwendigkeit
eines friedlichen Guſammenwirkens aller Mit
glieder unſeres Volkskörpers bei der Lö
ſung der gewaltigen nach dem Kriege unſer
harrenden Aufgaben betont habe Jch gebe mich gern

der Hoffnung hin daß auch die Arbeiter
bewegunginagallenihren Richtungen dazu
beitragen wird dies große Ziel zu erreichen Von

einen Miniſterpoſten ohne Portefeuille er
halten Die allgemeine Meinung ſei angeblich für die
Ausrufung der Republik Berl Tgbl

Die Gefangennahme der Zarin

Petersburg 22 März Reutermeldung
Kommandant des Diſtrikts Petersburg General
niloff hat der Zarin mitgeteilt daß ſie eine
fangene iſt Er begab ſich mit ſeinem nach
Zarskoje Sſelo und fragte vom Bahnhof aus tele
phoniſch beim Kammerherrn Grafen Benckendorff an
wann die Zarin ihn empfangen könne Ueber den
Grund ſeines Beſuches wollte er telephoniſch nichts mit
teilen Benckendorff erſuchte den General am Telephon
zu warten und kehrte nach einigen Minuten mit der
Nachricht zurück daß die Zarin ihn in einer halben
Stunde erwarte Korniloff fuhr dann mit ſeinem Stabe

angeblich

Der

Kor
G e

S ta be

nach dem Schloß Klein Zarskoje Sſelo Er wurde in
die Privatgemächer geführt wo er der Zarin den Be
ſchluß der proviſoriſchen Regierung vorlas und ihr mit
teilte daß ſie von dieſem Augenblick an nicht mehr in
Freiheit ſei daß die frühere Wache entlaſſen und das
Schloß ſtreng bewacht werden würde Die Zarin er
ſuchte ihr ihre Dienerſchaft zu laſſen was ihr bewilligt
wurde Hierauf begab ſich Korniloff in die Kaſerne
wo er die Anordnung zur Bewachung traf Der
frühere Zar wird bei ſeiner Ankunft in Zarskoje
Sſelo von General Korniloff empfangen und mit Auto
mobil nach dem Palaſt gebracht werden Das Auto
mobil wird von Kavallerie begleitet ſein

Schreckensherrſchaft der 6oldaten

Petersburg wird ge
vollkommene Schreckens

Malmö 23 März Aus
meldet daß die Soldaten eine

ſeiner Verwirklichung wird es weſentlich abhängen
inwieweit das deutſche Volk im künftigen Frieden der
Segnungen in vollem Maße teilhaftig zu werden ver
mag für deren Erkämpfung es ſchon ſo ſchwere Opfer
gebracht hat und weiter zu bringen bereit iſt
Berlin 20 März v Bethmann Hollweg

Bei Kapſtadt verſenkte 6chiffe

Haag 23 März Nach Meldungen aus Trans
vaal berichtet die Volksſteem vom 30 Januar daß
dicht bei Kapſtadt ein großes Schiff geſunken ſei was
eine ſtarke Beunruhigung hervorgerufen hat Ferner
ſei bei Kap Agulhas das ſüdlichſte Kap Afrikas
ein Transportſchiff derart beſchädigt worden daß die
Mannſchaft auf ein anderes Schiff habe gebracht werden
müſſen Tauchboote habe man in der Nähe nicht ent
deckt Frkf Ztg

Engliſche Großſprechereien

Rotterdam 23 März Der rin
es Daily Telegraph Archibald Hugh ſchreibtan Grund von Jnformationen von autoritativer

Seite er könne erklären daß der deutſche Plan eines
kurzen und ſiegreichen Bootkrieges geſcheitert ſei
Englands wirtſchaftliche Lage ſei günſtiger wie die von
mehreren neutralen Ländern Die ſchlimmſte Zeit ſei
für England vorbei und man dürfe ſich beglückwünſchen
daß die deutſchen Erwartungen ſich nicht erfüllt haben

Lok Anz

Verkauf einer engliſchen Villg

Frankfurt a 23 März
engliſchen Generalkonſuls in Frankfurt a Sir
Francis Oppenheimer die unter ſtaatlicher
Zwangsverwaltung ſtand iſt jetzt in den Beſitz des
r r r Generalkonſuls Frhr Max
von Goldſchmidt Rothſchild für den Preisvon e Wert übergegangen Berl Tgbl

Engliſche Verſprechungen für die Fren

Rotterdam 23 März Die geſtrige Debatte im
Unterhauſe über Jrland endete damit daß Bonar
Law nachdem Unioniſten und auch Liberale auf einen
Ausgleich gedrängt hatten erklärte daß Runciman und
Carſon nicht ſoviel Schwierigkeiten bereitet hätten wie
ihre Anhänger Die Regierung ſei bereit in Jrland ſo
fort Homerule einzuführen wenn ein einmütiges Er
ſuchen an die Regierung gerichtet würde jedoch will man
verſuchen einen Ausgleich herbeizuführen Asquith
verſprach jede Hilfe Lok Anz

Katakomben für engliſche Drückeberger

Haag 23 März Die Times melden daß der
Beſitzer eines Fahrradladens in Weſtminſter verhaftet
wurde weil er eine Art von Katakomben für Drücke
berger unter ſeinem Lagerraum eingerichtet hatte
Leute die die Einſchreibung umgehend wollten mieteten

Die Villa des früheren

dieſe unterirdiſchen Zimmer zu hohen Preiſen B

Sie verweigern den Offizieren den
Front ohne Urlaub zu haben

Erſchwerniſſe im Eiſenbahnverkehr

Malmö 23 März Reiſende die von
und dem Jnnern Rußlands ankommen beſtätigen nach
Petersburger Blättermeldungen die ungeheure Des
organiſation im Eiſenbahnweſen Der
Verkehr nach Petersburg und auf den übrigen Eiſen
bahnlinien Rußlands iſt auf das äußerſte erſchwert
Beſonders bedrohlich iſt daß die Eiſenbahnzüge die
Lebensmittel heranbringen ſollen ausbleiben oder mit
ſo großer Verſpätung eintreffen daß die Lebensmittel

herrſchaft ausüben
Salut und verlaſſen die

Sibirien

meiſtens in verdorbenem Zuſtande an ihrem Beſtim
mungsort angelangen

Die Chineſen in VTientſin

Bern 23 März Wie aus Tientſin gemeldet
wird haben ſich 300 Agenten der chineſiſchen Polizei
durch die japaniſchen franzöſiſchen und engliſchen Kon
zeſſionen nach den deutſchen Konzeſſionen begeben um
dieſe in Beſitz zu nehmen Der Kommandant der chineſi
ſchen Offiziere erklärte daß der Tientſiner deutſche
Konſul ein Abkommen für eine gütliche Uebergabe der
Konzeſſionen unterzeichnet habe Jn offiziellen Pekin
ger Kreiſen glaubte man daß der Krieg zwiſchen
China und Deutſchland bald erklärt werden
wird Die Deutſchen hätten bis jetzt 3 Millionen Pro
pagandakoſten ausgegeben um den Bruch mit China zu
vermeiden Voſſ Ztg

Der amtliche öſterreichiſche Heeresbericht

W T Wien 23 März Amtlich wird verundert

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Unſer geſtern gemeldeter Vorſtoß an der Bieriezing

koſtete dem Feinde ſtarke blutige Verluſte Sonſt nichts
zu melden

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
Keine beſonderen Ereigniſſe

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
Oeſtlich des Ochrida Sees ſcheiterte abermals

franzöſiſcher Angriff
Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes

ein

v Höfer Feldmarſchalleutnant
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bütaler Strenge behandelt und ſpäter als Offigier Po

machen darf geſagt werden daß Laubenkolonien und Kriegs

Das Ringen an der Südwefſtfront
Von Hans Georgy unſerem Berichterſtatter

Kriegspreſſequartier 20 März
Die Kampftätigkeit an der Südweſtfront lebte trotz

ſchlechten Wetters im Küſten ländiſchen und
heftiger Schneeſtürme in Tirol auf Unter den zahl
reichen Erkundungs und Beuteſtreifungen unſerer

gdkommanden tritt der Vorſtoß einer ſchwachen Stoß
abteilung des Jnfanterie Regiments 27 im Aſiagoraum
hervor Berghohe Schneemaſſen mußten durchlocht
werden um zunächſt ſchrittweiſe an die feindlichen
Hinderniſſe zu gelangen Erſt nach Ueberwindung dieſer
vielfachen Schwierigkeiten war es möglich an die Haupt
aufgabe heranzutreten und im günſtigen Augenblick über
raſchend in das feindliche Grabennetz einzudringen Die
hervorgerufene Panik benützten unſere Leute um den
Jtalienern empfindlichen Schaden an den Unterſtänden
zuzufügen und ihnen blutige Verluſte beizubringen Erſt
nach gründlicher Zerſtörung der feindlichen Anlagen
kehrte das Häuflein vom Feinde völlig unbeläſtigt mit
22 Alpinis und zwei italieniſchen Maſchinengewehren in
die eigene Stellung zurück

Unter ähnlichen unvergleichlichen Schwierigkeiten und
Gefahren wie ſie ſich auf keinem Teil europäiſcher
Fronten ergeben können griff eine unſerer Abteilungen
am 16 bei einer Kälte von 24 Grad nach ſorgfältiger
Vorbereitung die Vorſtellung auf der Coſtabella
ſpitze die in der Vorwoche in Feindeshand geraten
war an Ungeſtüm brachen unſere Stoßſtaffeln in den
Flanken ausreichend geſchützt vor und umzingelten den
feindlichen Stützpunkt Die Stoßhruppe beſetzte in
zwiſchen die dominierende Spitze und richtete ſich zur
Verteidigung ein Drei italieniſche Offiziere und
34 Alpini wurden gefangen abgeführt zwei Maſchinen
gewehre erbeutet Ueberdies wurden noch zahlreiche
feindliche Verwundete von unſeren Sanitätsleuten ein
gebracht Am 17 verſuchten die Jtaliener uns die
Spitze wieder zu entreißen ihre Abſichten wurden aber
bald erkannt und erſtickten in unſerem Sperrfeuer

Eine merklich geſteigerte Lebhaftigkeit zeigte die feind

liche Artillerie an der Tiroler Front Jhr Feuer
richtete ſich wohl weniger gegen unſere Kampfſtellungen
als gegen Orte mit friedlicher Bevölkerung in Südtirol
Das auf Schweizer Boden ſtehende Hotel Dreiſprachen
ſpitze geriet am 15 März teilweiſe in Brand der mit
Unterſtützung von einigen unſerer Leute gelöſcht wurde
die den neutralen Boden unbewaffnet betraten

Jnzwiſchen werden in Jtalien die Vorbereitungen
zur nahenden Entſcheidung fortbetrieben So wurden
jüngſt die geſamten Wehrpflichtigen des Johrganges 1897
und 1898 aus den Marineſtammrollen geſtrichen und in
die Heeresrollen eingetragen Es iſt dies eine Be
ſtätiqung der Tatſache daß Jtalien doch nicht jenes un
erſchöpfliche Menſchenreſervoir beſitzt das es zu haben
vorgibt Eine weitere Nachricht die die italieniſche
Kriegsbegeiſterung ins rechte Licht ſtellt wird bekannt
Mit Rückſicht auf die große Zahl verurteilter Fahnen
flüchtiger die in den beſtehenden Zuchthäuſern nicht
mehr untergebracht werden können mußte ein königliches
Dekret einen Ausweg öffnen Die italieniſchen Fahnen
flüchtlinge werden künftighin anderweitig untergebracht
oder zu Arbeiten in freier Luft verwendet werden Man
rechnet alſo auf einen weiteren zahlreichen Zugang

ſolcher Leute zZar Nikolaus Anfang und Ende
Pevfönlliche Erinnerungen von Klara Körber

Als Nikolaus II geb 1868 das Erbe ſeiner Väter
antrat war er ein unbeſchriebenes Blatt Man wußte
wur daß er im Elternhauſe von ſeinem Vater mit

gar in Gegenwart anderer Offiziere mißhandelt wurbe
Alevander III war ein Rieſe bei dem ſich unbändige
athe ſche Kräfte mit großer Willensſchwäche haarnen
Von dieſem Vater der ihm alles Selbſtvertrauen in

So waren die Charakterzüge dieſes nachmaligen
ſchwachen Tyrannen und gefährlichen Träumers

eigentlich menſchlich ſympathiſch und man hegte bei
ſeiner Thronbeſteigung große Hoffnungen für eine Wen
dung zum Beſſeren in Rußland

Moskan ſchmückte ſich im Mai 1806 zum Empfang
des neuen Herrſchers den trotz der Verleaung der Neſi
deng nach Petersburg durch Peter den Großen 1712
eine unantoſthate Sitte zur Krönung fets wach dem
Kreml der Wiege des Javentumns zurückführtr

Jn altherwebrachter Reihenfolge müſſen Zar und
Zarin vorerſt in einem Schloſſe außerhalb Mosfaus
ab geſchieden unter Faſten und Gebeten zwei Tanne
weiſen dann wird auf dem roten Platze vor dem
Kreml ſo benannt weil dort im Laufe ber Jahrhunderte
ein Meer von Blut durch Henfkershand gefloſſen iſt nach
uralter Sitte dem verſammelten Volke durch berittene
Trabanten in altwuſſiſcher Tracht die aus dem Kreml
entſandt ſind die Krönung des Zaren verkündet ein
prochtvolles der Gegenwart entrücktes Bild das dem
Beſchauer unvergeßlich bleibt und am dritten Toge
findet die Krönung ſelbſt in der Krönumgskirche im
Kreml ſtatt

Freudig teilken uns die Diener des Hauſes und
unſere Fabrikarbeiter mit daß eine Anzahl von ihnen
die Stärkſten und Schönſten wie Tauſenbe anderer zur

Ochrana dem Schutze des Zaren während der Krö
nwungsfeier gewählt wurden die ihn in nächſter Näl
umgeben ſollten Beim Einzug zur Krönung gmn
26 Mai bildete dieſe Ehrengarde in den Strafen
Spalier durch die ſich der impoſamte Zug zum Kremſſ
bewegte mit Bruſt und Rücken eine Mauer gegen heim
tückiſche Veberfälle guf den Herrſcher büldend der blaß
und ernſt hoch zu Roß daherkam Ein Freubenvaufrh
hervſchte und ſogar wir die Fremden konnten uns der
Rüſhrung nicht erwehren Jn einer alterdümlichen Ka
roſſe aus ben Zeiten Katharinas folgte die junge Zarin
blond und ſchön wie der helle Maßentao

Dieſem Freuden vauſch folgte ein ſchneller blautiger
Schrecken durch das tragiſche Feſt auf dem Chodinkafeld

das ein Volksfeſt mit Beluſtigungen Bewirtumg und
Geſchenken ſein ſollte und zu einem Totenßeſt wurbe da
Tauſende dabei ihr Leben einbüßten Bald wurde es
bekannt daß die Habſucht und Nachſläſſigkeit der ver
anſtaltenden Kommiſſion die Hauptſchuld trug Sie ließ
nach ihrem Gewohnheitsrecht die zum Vorteil und zur
Sicherheit des Volkes genehmigten Gelder lieber in
ihre Taſchen fließen Die Warnung die dieſes Exeig
nis dem Zaren zurief ſeine Vertreter vor dem Volke
beſſer zu wählen zeütigte keine Früchte Jmmer mehr
verzerrte ſich das anfangs ſympathiſche Bild des Zaren

ſeine Umgebung wies guf Niedergang hin Witte
den klügſten redlichſten Mann im Reiche vevabſchentte
er hyſteriſch weil ber auf ſeine Pflichten hinwües Die
Schreckenswirtſchaft Plehwes ſchien ſeime Goanehmigumg
zu finden Eine förmliche Jagd auf die Jntelligenz
Rußlands wurde unter ihm vollführt äm Jahre 1908

zuhängen Der verlorene Krieg mit Japan das Blut
bab des Volkes am 22 Januar 1905 in Petersburg der
blutig unterdrückte Aufſtand von 1905 das alles waren
Sturmzeichen

Unſere erfolgreichſten Jagdflieger
Eine große Anzahl unſerer hervorragendften

ieger hat bereits für das Vaterland ihr junges Leben
ingegeben Sechs von ihnen ſind mit der chſten

chinückt mit dem Pour lemérite auf der Vruſt nach heißem Luftkampf in den
Tod gegangen Ein leuchtendes Vorbild ihren Nach
folgern und ein Anſporn zu gleich behen Leiſtungen

Wie die letzten Heeresberichte im März bekanntgeben
haben unſere Jagdflieger dem kühnen Gegner wieder
zahlreiche Luftgefechte geliefert die ihm ſicher unvergeß

lich bleiben werden tDie heutige Liſte bringt die deutſchen Fliegeroffiziere
und Unteroffiziere welche bis m 1 März vier feind
liche Flugzeuge und mehr abgeſchoſſen haben

ensanszeichnun

auptm Boelcke 40tn W v Richthofen 21Ltn Wintgens 18Oberltn Jmmelmann 15
Ltn Frankl 14Ltn Hoehndorf 12Ltn d R Boehme 12je 11 Oberltn Kirmaier f Ltn Baldamus Lin

v Keudell Ltn Voß
je 10 Oberltn Buddecke Oberltn Berr Lin

Mulzer
je 9 Ltn Leffers Ltn n
je 8 Oberltn Berthold Oberltn Frhr v Alt

haus Oberltn Hans Schilling Ltn Parſchau Ltn
d R Pfeiffer Lin Bernert Lin v Bülow

je 7 Ltn d R Theiller Offiz Stellv Hans Müller
Vfw Manſchott

je 6 Oberltn Walz Ltn Höhne Ltn König Ltn
Jmelmann Offiz Stellv Götſch

je 5 Hauptm Ltn Fahlbuſch Ltn Roſen
cranz Ltn d Haber Lin Brauneck Offiz
Stellv Reimann f Offiz Stellv Max Müller Offiz
Stellv Ullmer

je 4 Oberltn Gerlich Oberltn Schauer Ltn d R
Reimann Ltn Schwabe Ltn Arntzen Ltn d R
Mohr Offiz Stellv Kosmahl Vfw Kreß Fw Bona

Seit dem 1 März ſind im Heeresbericht zahlreiche
weitere glänzende Erfolge unſerer Flieger beſonders an
der Weſtfront erwähnt worden ſo hat u a Lin Frhr
v Richthofen inzwiſchen bereits ſein 28 Leutnant Bal
damus ſein 15 Flugzeug abgeſchoſſen

Diſziplinloſigkeit
in der ruſſiſchen Armee

Haag 22 März Die Diſziplin loſigkeit in

Die Nachrichten von der Revolution in Petersburg
wurden den Garniſonen dieſer finniſchen Hauptſtäd e
durch aufrühreriſche Redner übermittelt was
zu Exzeſſen geführt hat die aber noch weit über
troffen worden ſind durch die Zuſtände in Kron
tadt Jn Wiborg arretierten die Mannchaften den eſtungskommandantenund den Gouverneur ung mißhandzlten
und ermordeten eine Reihe von Offier Jn Helſi 443 fanden ähnlicheorgänge ſtatt Lok Anz

Freie Eiſenbahnfahrt für entlaſſene
politiſche Gefangene

T B eterurß 21 März Meldung der
Petersburger Telegraphen Agentur it Rückſicht auf
die ſchwierig materielle Lage der durch die Amneſtie be
freiten politiſchen Gefangenen und der Auswanderer hat
der Miniſterrat beſchloſſen den durch die Amneſtie be
freiten politiſchen Gefangenen freie Eiſen
bahnfahrt zu gewähren und den Miniſter des
Aeußeren ermächtigt den Auswanderern die aus der
Fremde nach Rußland zurückkehren wollen Geldbeihilfen
zu bewilligen Gleichzeitig hat der Miniſterrat die
Grenzbehörden angewieſen wegen der Ausweispapiere
keine Schwierigkeiten zu machen

Die revolutionäre Arbeiterpartei
Amſterdam 22 März T Aus Petersburgwird einem hieſigen Blatt gedrahtet Der Bund der

revolutionären Arbeiterpartei beſchloß mit 1170 gegen
30 Stimmen am 19 März die Arbeit wieder auf
eantn Eine Abordnung der ruſſiſchen
rauenvereine beſuchte den Juſtizminiſter
erenski und erſuchte ihn den ruſſiſchen Frauen

alle politiſ,ſchen Rechte wie ſie die Männer be
ſitzen zu ſchenken Der ruſſiſche Außenminiſter kon
feriert täglich mit den Vertretern der Entente Die
ruſſiſchen Banken verbürgen den vollſtändigen Erfolg
der Freiheitsanleihe die der Finanzminiſter verlangt

Englands Brudergruf an die Duma
Amſterdam 22 März T Wie dem Handels

blatt aus London gemeldet wird erwartet man im
Unterhauſe eine bedeutſame Kundgebung Lloyd
George wird beantragen einen Brudergruß an
die Duma zu richten und das ruſſiſche Volk zur
Einführung freier Staatseinrichtungen
zu beglückwünſchen Jn der Tagesordnung die
vom früheren erſten Miniſter Asquith unterſtützt wird
ſprach das Unterhaus das Vertrauen aus daß die
Umwälzungen nicht nur den glücklichen Fortbeſtand
ſichern ſondern auch zu einer energiſchen Fort
ſetzung des Kampfes gegen den autokrativen
Militarismus und zur Freiheit Europas führen werden

der ruſſiſchen Armee an der Front iſt ſtark trotzdem
allein erfolgten 64 000 Verhaftungen mit Tauſenden von
Todes urteilen Der verbrecheriſche Poligeiſpion Azow
wurde als Vertrauensmann herangezogen vom Wun

daß die Zuſtände in der Beſſerung ſind
und Helſingfors kommen beſonders ſchlechte Nach
richten über den Zuſtand im Jnnerenderpopen Raſputin ſchien der Frieden Europas c

V W r eW t ebehr

zyniſcher Strenge vaubte hat er nur die Willensſchwäche
geerbt die kleine unanſehnliche Geſtalt von ber Mutter
ainer däniſchen Pringzeſſin die bisher großen Einfluß
auf ihn ausgeübt ihwe zwei anderen impoſanten Söhne
Georg und Michail aber ſtets bevorzugte

Vom Thronfolger Nikolaus ſprach man nur
ſelten Am meiſten wähvend ſeiner Weltveiſe 1890 bis
1891 als er in Japan von einem Fanatiker am Kopfe
ſchwer verwundet wurde angeblich weil er mit einer ge
heiligten Pagode unehrerbietige Scherze trieb Dieſe
Verwundung ſoll auch ſchäbigend auf ſein Nerven
ſyſtem einge wirkt haben Nach den Berichten ſeines
geiſtvollen Reiſeſchilderers des Fürſten Uchtomski ſoll
der Thronfolger auf dieſer Reiſe ein Verfechter des
Pangſiatismus geworden ſein Der Fürſt entwirft

für ihn auch ein nationales Programm alle Völffer
Aſiens unter dem Szepter des ruſſiſchen Zaren was

wie es weiter hieß allen blarblichenden Ruſſen tls
das einzig Richtige erſcheinen muß Alſo eine Abwen
dumg von ber weſteuropäiſchen Expanſion Dieſes Pro
gramm jedoch auszuführen gebrach es dem ſpäteren
Zaren an Mut und Kraft

Mit einer an ihm ganz ungewohnten Energie wider
ſetzte er ſich hingegen der von ſeinem Vater gewünſchüen
Verlobung mit der Prinzeſſin Alice von Heſſen Er
bag in den Banden der Tänzerin Krzeſingska einer Zau
bevin an Anmut und Kunſt die ihm brei Söhne ger
boren hatte und die er nach Verzichtleiſtung auf den
Thron zu heiraten entſchloſſen war Dem Willen des
Vaters fügte er ſich erſt an deſſen Sterbebette Trotz
dem auch die Prinzeſſin nicht ihrem Herzen folgte
wurde die im Jahre 1894 geſchloſſene Ehe durch keinen
Mißton geſtört unb die Zärtlichkeit des Zaven ſeinen
Kindern gegenüber war eine ganz ungewöhnliche

Kleingärtner heraus
Von Wolfgang Hagenbach

Vor zwei Jahren im Vorfrühling da die Werbearbeit
für den kriegsmäßigen Kleingartenbau zum erſten Male ein
ſetzte mochte es häufig ſcheinen als werde allzu viel Auf
hebens vom Nutzen des Gemüſeanbaues im kleinen gemacht
Was ſoll ſo hat vielleicht mancher ſich gedacht dabei Großes
herauskommen wenn hier und dort im Vorland der Städte
ein paar Beete mehr bepflanzt und beſät werden Durch
derlei werde die Lage auch nicht gebeſſert Nun es dürfte in
Deutſchland heute nicht mehr viel Leute geben die die Be
deutung des Kleingartenbaues für unſer Ernährungsweſen
unterſchätzen Ohne einer Uebertreibung ſich ſchuldig zu

äcker ihren rechtſchaffenen höchſt beträchtlichen Anteil an der
Vereitelung der Aushungerungspläne der Entente haben
Gewiß es iſt mit der Ernte der paar ſchmalen Rabatten nicht
eben ſehr fruchtbaren Landes das bisher unbebaut lag und
erſt jetzt zu Ehren kam ohne gleich alle Erwartungen zu ver
wirklichen die es verſprach bisweilen nicht weit her ge
weſen Ein paar magere Kohlköpfe ein paar Rüben ſei s
drum Zur Beſtellung des Tiſches für einige Tage reicht der
Ertrag doch aus und das heißt immerhin ſchon etwas in
dieſer Zeit Und dann Beſchert das einzelne Gärtchen gleich
nicht übermäßig viel nimmt man die vielen kleinen Ergebniſſe
insgeſamt ſo ſtellt ſich heraus daß es ſich doch um recht
weſentliche Faktoren handelt Nein es kann keinem Ein
ſichtigen mehr einfallen am Wert des deutſchen Kleingarten
werkes irgendwie zu zweifeln Jn der Geſchichte dieſes ge
waltigſten aller Kriege wird im Rahmen der Darſtellung des
Weſens und Aufbaus unſerer Nahrungsmittelverſorgung
auch das Schaffen der Kleingärtner dereinſt dankbar ge
würdigt werden

Allein wie auf allen anderen Gebieten des Anſpannens
der Kräfte im Erkämpfen des deutſchen ſicheren Sieges gilt

e

vollbracht werden

Kriegsabſchnitt gewaltig ſchwere Leiſtungen von uns fordert

rungsverſorgung bisher mit Anerkennung und Dank ver

orgt
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die engliſchen Korreſpondenten in erſ W Die Lebensmittelſorgen Englands
u uborg W T Amſterdam 21 März Jn der Sitzung

des engliſchen Unterhauſes vom 14 März erinnerte der
Schatzkanzler Bonar Law in Beantwortung einer An
frage des Abg Faber nach dem wirklichen Stand der
Lebensmittelfrage an die Erklärungen des Premier
miniſters vom 23 Februar in der dieſer das Haus und
das Land aufgefordert hatte ſich zu vergegenwärtigen
was dem Jntereſſe der Sicherheit der Nation unbe
dingt notwendig ſei die Lebensmittelerzeugung zu er
Pbrp und den Verbrauch der wichtigſten

ah rungsmittel aufs äußerſte zu Be
ſchränken

Beklommenheit in Jtalien
W T Bern 22 März Jn einem Leitartikel

betitelt Möglicher Plan gegen Jtalien unddeutſches Zurückgehen in rankreich
kommt Corriere della zu folgender Schlußfolge
rung Wir wiſſen nicht ob die Vorbereitungen zu einer
olchen Offenſive ſchon ſichtbar ſind Da e die

öglichkeit eines ſolchen Vorhabens beſteht müſſen
wir uns darauf vorbereiten ob es unvermeidlich wäre
Unſer Oberkommando hat Maßnahmen berroinn die
immer verbeſſert werden Wenn aber alle feind
lichen Reſerven ſich nach Jtalien ergießen ſollten iſt es nur gerecht daß auchdie Entente mithilft nicht nur durch Wider
ſtand auf einem ihrer Frontabſchnitte ſondern mit der
Geſamtheit der verfügbare Reſerven Dieſes liegt im
allgemeinen re r und könnte den entſcheidenden
Sieg herbeiführen

Ausbildung durch franzöſiſche Mfſiziere

Paris 21 März Die Zeitungen erfahren aus
Waſhington daß eine franzöſiſche Offiziermiſſion in
die Vereinigten Staaten zur militäriſchen Ausbildung
der Studenten entſandt wurde Eine Miſſion ameri
kaniſcher Offiziere befindet ſg e rig an derfranzöſiſchen Front um in die r rungen des jetzigen

Krieges eingeweiht zu werden

Die Frachtraumnot unſerer Feinde
W T z Bern 21 März Jnfolge der durch

den Unterſeebootskrieg geſchaffenen Frachtraumnot
werden Waren auf Schiffen im Verkehr 4wif en ung
land und Frankreich ſogar auf dem Heck aufgeſtapelt
um den Schiffsraum möglichſt auszunutzen Schweizer
Firmen erhielten r von engliſchen Häuſern obſie mit dieſer Art der Verſtauung einverſtanden wäre
ſonſt erſcheine es völlig unmöglich die geſtellten An

n

forderungen zu erfüllen

es auch im Kleingartenbau Eifer und Hingabe an die zu und dankbar wird man in Kleingärtnerkreiſen jede pflegliche in den letzten Jahren KriegsSchülergärten angelegt und gute
erfüllenden Aufgaben heuer zu verdoppeln bis zum Gipfel
punkt des Möglichen und Erreichbaren zu ſteigern Großes
Achtungerheiſchendes ward bisher geleiſtet Größeres muß noch

Hart geht es auf hart Friſch und hell
iſt unſere Zuverſicht wie am erſten Tage Es beſteht keinerlei
Grund in ihr wankend zu werden Jm Gegenteil ſie ſteht
auf feſten Grundmauern Aber gerade darum müſſen wir
uns gegenwärtig halten und bewußt bleiben daß der neue

Jn jeglicher Hinſicht Das darf auch der deutſche Klein
gärtner nicht vergeſſen Das Vaterland hat ſeine Tätigkeit
zur Sicherung und wirkſamen Durchführung unſerer Nah

zeichnet es kann ihrer auch fürderhin nicht entraten ja es
braucht ſie mehr denn je Deshalb iſt der Ruf Klein
gärtner heraus berechtigt notwendig Darum muß er ge
hört darum muß ihm Folge geleiſtet werden

Da iſt ſo manches worin mehr geſchehen könnte als bisher
Jn vielen Städten gibt es noch immer Bauplätze die brach
liegen zur Umwandlung in Kleingartenland aber vorzüglich
ſich eignen Jedem bisher noch nicht erſchloſſenen Stücklein
Brache muß in dieſem Jahr ein Gärtchen abgerungen werden
Eile tut da not Schon jetzt muß Umſchau gehalten werden
welche bisher unbenützten Flächen urbar gemacht zum Klein
gartenbau herangezogen werden können Ohne planmäßiges
Vorgehen aber laſſen ſich auf dieſem Gebiet keine dauernden
befriedigenden Erfolge erreichen Die Gemeindebehörden
müſſen daher Sorge tragen daß innerhalb der Städte wie in
ihrer Umgebung Umſchau gehalten wird wo noch Klein
gartengelände erſchloſſen werden kann An Liebhabern für
neugewonnenes Land wird es ja gewiß nicht fehlen Der
Kleingartenland Hunger iſt allenthalben im Reiche groß
Nichts darf verabſäumt werden dahin zu wirken daß möglichſt
jedes verwertbare Fleckchen verwendet wird Man braucht
und ſoll dabei nicht überſehen daß nicht jedes Stück Land zur
Aufnahme von Beeten ſich eignet Aber von geeignetem

von Geſundheit und Wohlergehen unſeres Volkes werden kann

FreudigGrund darf kein Quadratmeter ungenützt liegen

Förderung die dem Gartenwerk zuteil wird annehmen Viel
Gutes iſt in dieſer Richtung während der letzten beiden Jahre
angebahnt begonnen worden Nun handelt es ſich darum die
verheißungsvollen Anfänge auszubauen Vorab wird darauf
Bedacht zu nehmen ſein Gelegenheiten zum Bezuge von wohl
feilem brauchbarem Dünger von Sämereien und Pflanzen
ſetzlingen zu vermehren die Errichtung von Waſſerzapfſtellen
und Umzäunungen die Beſtellung von Wachperſonal für die
Sommerzeit zu betreiben Die ſtädtiſchen Gärtnereien könnten
nach dieſer Seite hin vielfach noch mehr als ſeither nutz
bringend ſich betätigen Oft ſind es ja wirtſchaftlich recht
wenig leiſtungsfähige Leute die den Kleingartenbau aus
üben Sie bedürfen beſonderen Schutzes beſonderer Pflege
Sie dieſe finden zu laſſen iſt notwendig Es handelt ſich
dabei um eine der wichtigſten Pflichten von Staat und Ge
meinden im Bereich der Förderung der Volkswohlfahrt
Denn daß der Kleingartenbau eine der wichtigſten Quellen

und muß daran iſt kein Zweifel mehr möglich
Jeglicher Anfang iſt ſchwer Und jede Beſchäftigung will

erlernt ſein Das iſt altväteriſche aber unbeſtreitbare Wahr
heit deren Richtigkeit zu erproben auch der Kleingärtner

Erfahrungen mit ihnen gemacht Die Schüler und Schüle
rinnen waren mit Feuereifer dabei die ihrer Obhut an
vertrauten Beete zu pflegen Und die Eltern ſahen wohl
durchweg mit Freude daß die Bildungsanſtalten ſich da
neuen höchſt bedeutenden Aufgaben zuwandten an deren
Löſung zu ihrem Teil mitzuhelfen ſie gerne bereit waren
Welcher Vater welche Mutter möchte ſich nicht freuen wenn
die Jugend neben dem Unterricht wie er ſeither Brauch war
nun noch Gelegenheit erhält mit den Gartengeröten praktiſch
umzugehen und zünftiges gärtneriſches Wiſſen zu erwerben

So ſind denn allenthalben ſchöne Vorausſetzungen für das
weitere Wachstum des deutſchen Kleingartenbaues vorhanden
Es muß beſonders betont werden daß es nicht nur der wirt
ſchaftliche Nutzen iſt der es wünſchenswert und in dieſer Zeit
dringend notwendig erſcheinen läßt daß möglichſt viele Hände
im Gartenwerk rüſtig ſich regen daß vielmehr auch um der
ideellen Vorteile willen die er verſchafft der Kleingartenbau
eine wichtige Rolle in unſerem Volksleben zu ſpielen berufen
iſt Nur daran ſei erinnert welche Fülle von Anregungen
die Beobachtung des Wachstums auf den ſelbſtgepflegten
Beeten vermittelt daß die Kleingärten Gelegenheit geben
in nützlicher Geſchäftigkeit unter freiem Himmel ſich zu be

reichlich Gelegenheit hat Jhm die Möglichkeiten zur Er
werbung gärtneriſcher Kenntniſſe zu ihrer Erweiterung und
Vertiefung zu geben iſt notwendig Solche Möglichkeiten
gewähren Muſter und Verſuchsbeete wie ſie von großen
öffentlichen Gärten und ähnlichen Einrichtungen angelegt
wurden und in vermehrtem Umfange weiterhin angelegt und
unterhalten werden müſſen ferner die Abhaltung von Vor
trägen und Kurſen die Verteilung von volkstümlichen Flug
blättern und Büchern Auch hier kann noch mehr geſchehen
als bisher Und vor allem heißt es ſyſtematiſcher zu Werke
zu gehen An vorbildlichen Beſtrebungen fehlt es nicht
Wertvolle Anſätze werden leicht ausgeſtaltet werden können
Welchen Segen können in der Heranbildung eines tatfrohen
in gärtneriſchem Wiſſen wohlbeſchlagenen Kleingärtner
geſchlechts unſere Schulen ſtiften Manche von ihnen haben

wegen geſundheitlich ſich zu ſtärken Darum verdient die
Parole Kleingärtner heraus beachtet zu werden Zum
Beſten der Volkswohlfahrt und des im heißen Kampf ſtehenden
Vaterlandes Soll der deutſche Kleingartenbau auch in dieſem
Jahr die Erwartungen erfüllen die man auf ihn zu ſetzen
berechtigt iſt ſo gilt es unverzüglich alle notwendigen Vor
bereitungen zu treffen Jeder muß ſich überlegen ob er
mithelfen kann ob er Zeit hat das Seine zur vermehrten
Bebauung des deutſchen Bodens beizutragen Und wer helfen
kann der zögere nicht Er ſichere ſich ein Fleckchen Land
auch in dieſem Betracht ſeiner Pflicht zu genügen Daß er
im Kleingarten ein reiches Maß an Freude und Benugtuung
finden wird deſſen darf er im voraus gewiß ſein
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